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ALI-KÖLN
Mitteilungen des Heimatvereins Alt-Köln · Nr. 65 · Mai 1987

Liebe Mitglieder und Freunde des Heimatvereins Ah-Köln!

Am 3. Aprilhatdie Kreissparkasse Köln dieeme Medailleder neuen
Serie .Kölner Stadttore" mrgesiellt. Der Einzelpreis, der vom Sil-
lkrkun an den Edelmetallbönen abhängig ist, beträgt derzeit 55,00
DM. Dafür erhält man eine Medaille in feinster Handpatinierung
mitHochrdiefprägung vun 3, 5 cm Durchmesser und einem Gewicht
von eiwa IS Gmmm Feinsilber, die Stadt- undFeldseite des Sewrins-
'om zeigt. Das beigefügte Faltblatt enthält folgenden Text:

. Wer das römische KÖln auf dem Weg nach Süden verließ, tat dies,
au/ei.nem der höchsten Punkte des Stadtareals, durch die Hohe P/o'"
re. Nachdem die Stadt 1106 um die Vomadt Ownburg erwcüert wor-
den befand sich das Südtor Zwisc/ün Katharinen- und F\erlen-

µ"

Unser Veranstaltungskalender

Mo 18. 5.
Sa 23. 5.
So 14. 6.
Mo 15. 6.
Sa 27. 6.
So 12. 7,
So 6. 9.
Mo 14. 9.
Fr 18. 9.
So 4.10.
Sa 10.10.
Mo 12.10.

mKÖln als Brückenstadt" (Dipl.-lng. Franz Ernst)
Dritte Besichtigung des Kölner Opernhauses
nOCh dat ess Kölle": Hohenlind und Stadtwald

nNDCh nit ens ne Kölsche": Henncr Berzau
Messe mit Kötscher Predigt in St. Agnes
Besuch der Karmelitinnenkirche Maria v. Frieden
Große Studienfahrt nach Kleve und Kalkar
m2000 Johr Feschers-Famillich": B. Gravejott
»Kumede"-Premierc: ,,Am Dreikünninge-Pöözge"
Letzte Aufführung von ,Am Dreikiinninge-Pöözge"
Studienfahrt Oberbergisches Land (H. Roggendorf)
.Beier-Brauchtum im Rheinland" (Dr. A. Döring)

gruben an St. Johann Baptist, die sogenannte Johann ispforte. Beim
Mauerbau von 1180 schließlich wurde an der ihriem Verlau/nach rö-
mischen Sevtrinstmße, die im Mittelalter durch ihm vielen Kirchen
und Klöster zur ,Pfaffengwse°gemrden das Sevtrinstor errich-
tet. Vor ihm lag nur noch freies Feld, mit dem Judenfriedho£ später
dem Tanzlokal ,Am dude JUdd', als erstem markanten Punkt.

Das Severinstor, Kölsch , Vringspooz ', von Stadt- und Feldseite aus
gleich eindrucksvoll, wurde, zusammen mit der gut 100 Meter cm-
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femten Sewrinskinhe. zum Mittelpunkt und zum Wahrzeichen des
, VringswedeLs '. Dqßes beimAbr(ßdermiuelalterlichen Stadtmauer
seit 1881 erhalten bleiben sollte, stand von vornherein außer Frage.

Der zinnenbewhrte Torbau, mit allerlei älteren und neueren A n-
bauten wischen, 13,50 m tief 16 m breit, mit einem Torbogen w)n
5, 70 m Spann wUeundeinem Turmbau, der 28 m hoch undnach au-
ßen dt'eiseitig abgeschrägt ist, wunde 1893—95 nach Plänen von Jo-
sef Stübben nsiauriert; es fehlen, wie bei allen erhaltenen Kölner
Torburgen, die Torflügel (Holzwerk mit Eisenbeschlag); esfehltzu-
dem das feldseitige Boll«rk von 1469, müdem das Tor eine Zwin-
gemnlage bildete. Bis 1902 wunde das Severinstor als Naturge-
schichtliches Museum, dann bis zum letzten Krieg als Teildes eben-
falls untergegangenen Hygienemuseumsgenutzt; 1979 wunde eszum
.Bürgennff' umgebaut und steht Vereinen und Familien vornehm-
lich der Südstadt für Vemnstaltmgen zur Verfügung. "

Die Medaillen eignen sich zum Sammeln und, mit ihrem blauen
Schmucketui, zuum Schenken. Denken Sie damn, daß ein Teil de3
ErlöSes. der mit steigender Verkaufsauflage wächst, dem Heimat-
wnin Ah-Köln zugute kommt. Auch in Zukunft wenden die Medail-
len eindrucksvulle Motiw in gekonnter handwerklicherAusführung
teigen unddie Fahbläücr interessante Informationen bieten. Und es
gibt so viele A nläs3e. zu denen man sich selbst oder anderen eine
Freude machen kann !

Ihr Heribert A. Hilgen

Einladung zu unseren Veranstaltungen

Montag. 18. Mai 1987, 19.30 Uhr im Belgiscben Haus:

Lichtbildervortrag von Dipl.-lng. Franz Ernst, StMtbaudinktoc
»Köln ab BrückenstMV

Mit der Konstantinsbrückc gewann der Rheinübcrgang in Köln
zum ersten Mal feste und sichtbare Gestalt. Nachdem sie verfallen
war, waren die Kölner, wenn sie Ziele 8uf der nSChäl Sick" errei-
chen wollten, jahrhundcrtclang auf Fährleute angewiesen. Aber
die Kurfürsten als Landesherren ließen sich die .Fährgerechtsame"
teuer bezahlen. Die Fahr", eine feste Einrichtung, wurde
im 19. Jahrhundert von der Schiffsbrücke abgelöst. Für die Eisen-
bahn wurde die erste Jaßte BrOck" errichtet. Erst im 20. Jahrhun-
dert wurde Köln als Verkehrsknotenpunkt im Rheinland wegen der
Zunahme des öffentlichen und des Individualverkehrs, was den
Rhein angeht, wirklich zur Brückenstadt. Die neueren Brücken und
ihre Auffahrten prägen erhebliche Teile der rheinanliegenden
Stadtteile. Aber Brücken spannen sich auch sonst vielfach im Stadt-
gebiet. Und Brückenfunktion hat auch die Überbauung des Tun-
nels Rheinuferstraße, die Köln wieder ganz handfest an den Rhein

herangerückt hat. Wird auch der Rhein einmal untertunnelt vw.r-
den?

Zu diesem, wie man sieht, für Geschichte, Gegenwart und Zukunl'
Kölns interessanten Thema, für das wir den langjährigen Leiter .le'
Wasser und Brückenbauabteilung als sachkundigen Referen:,'t-
gewinnen konnten, laden wir herzlich ein.

Der Eintritt ist frei; auch Gäste sind willkommen.

Samstag, 23. Mai 1987, 15.00 Uhr, Eingang Krebsµtsse:

Dritte Besichtigung des Kölner Opernhauses

Die Teilnahmekarten für die beiden Besichtigungen im Januar l,:!ü
Februar dieses Jahres waren erwartungsgemäß sehr begehrt. E ' i"
uns gelungen, einen dritten (und letzten) Termin zu vercinbami
Wieder werden wir unter sachkundiger Führung einen Blick hin"'
die Kulissen werfen können, von den Proberäumen über die K-'
stümdepots und Requisitenkammern bis zur Probebühne.

Teilnahmekarten zum Preisvon wiederum 2,50 DM sind nur bei tiC'
Vereinsveranstaltung am 18. Mai (ngrijckenstadt"-Vonrag) '"
Belgischen Haus erhältlich.

Die Führung beginnt pünktlich um 15.00 Uhr; Treffpunkt ist bei'r'
Pförtner am Eingang Krebsgasse.

Sonntag, 14.Juni 1987, 15.00 Uhr, EndhalteMelk der Linie l.'b:
nOCh dal ess Kölle": St Elisabeth-Kmnkenhaus Hohenlind.
SC. Thomas Monis und StMtwdd

Unsere Serie nCkh dat esS Kölle", in der uns 1986 Heinrich Rut'
gendorf über den Mauspfad geführt hat, gilt diesmal dem KOlm"
Westen. Ausgangs- und Schwerpunkt ist die Kirche des St. Eli'.:
beth-Krankenhauses in Hohcnlind, errichtet 1930—1932 von [)1'-
minikus Böhm, dem großen Kirchenbaumeister der klassisäu'
Moderne, dem Köln, neben einigen Umbauten von kriegszersm""
ten Kirchen, vor allem St. Engelbert in Riehl und St. Maria König"'
in Marienburg verdankt. Andere Namen, denen wir begegnen i-
den, sind Ludwig Baur, Peter Hecker und Ewald MatarC, de""'
hundertster Geburtstag in diesem Jahr gefeiert wind. Zweite Sw
tion ist die kleine Pfarrkirche St. Thomas Morus auf der Decksm
ner Straße, die Fritz Schall« 1962/63 als .Zelt Gottes unter Ljc'n
Menschen" errichtete. Den Schluß wird ein Besuch im Stadtmüd

bilden, der 1895—1898, wie vorher der Volksgarten, etwa glcid'"
zeitig der Römerpark und nachher der Südfriedhof, nach Plärw'
von Adolf Kovallek ( 1852—1903), der von 1887 bis 1902 als Gm"
tenbaudirektor in Köln amtierte, angelegt wurde. Unmittelbar üm
den Stadtwaldweiher sind über siebzig verschiedene Arten
Bäumen und Sträuchern zu finden. Insgesamt wurden bei der Ad."
ge weit über dreihunderttauscnd Holzgewächse gepflanzt. Kew'"
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zelle des Stadtwalds war der kleine Privatpark der Kitschburg, die
steh der Kölner Bankier Abraham Schaafhausen als Landhaus ein-
gerichtet hatte.

Die Führung übernimmt Franz Jungeblodt, ein junger Mitarbeiter
des Kölner Verkehrsamtes. Wir sind sicher, wieder ein interessan-
tes und nicht jedem bekanntes Stück Köln zeigen zu können.

Die Teilnehmerzahl muß begrenzt werden. Teilnahmekarten sind
bei der Vereinsveranstaltung am 18. Mai (mgriickenstadt"-Vor-
träg) im Belgischen Haus und ab 20. Mai (Mittwoch) in der Buch-
handlung Roemke, Apostelnstraße 7, erhältlich, jeweils solange
der Kartenvorrat reicht. Der Preis beträgt 3,00 DM. Treffpunkt ist
pünktlich um 15.00 Uhran der Endhaltestelle der KVB-Omnibus-
Knie 136 in Hohenlind.

-Montag, 15.Juni 1987, 19.30 Uhr im Belgbchen Haus:

mNOCh nit ens ne Kölsche": Henner Berzm und seine Lieder

Er ist sicher kein nNormal-Falr (aber wer möchte das schon gerne
sein?): Der J'uute-Dokter" aus Riehl, 1921 in Magdeburg gebo-
ren, aber seit 1945 in Köln ansässig, hat in seinem nVeedel" längst
Wurzdn geschlagen und seit 1978 das kölsche Lied als sein großes
Hobby entdeckt und gepflegt, das Monika Kampmann und Uschi
Wcmer, die njassem usekante" und nUSChi un dc drei Selvsjestreck-
ic" singend unter die Leute bringen. Diese Sänger und Gruppen,
die Berzau-Texte und Berzau-Melodicn in ihrem Repertoire ha-
ben, wollen, aus Anlaß des sechundsechzigsten Geburtstags ihres
(1deen-)Produzcnten am 3. Mai, zum ersten Mal in einem Pro-

gramm zusammenwirken, das Breite und Vielfalt von Berzaus KOl-
Khcr Liedcrpalettc sicht- und hörbar macht. Der Heimatverein gab
die Anregung dazu und gibt den Rahmen dafür. Eine Wiederho-
lung wird cs in dieser Form wohl nicht geben.

Y\/ir freuen uns, daß wir unseren Mitgliedern diesen Abend bei
fmem Eintritt bieten können.

S'mmg, 27. Juni 1987, 18.00 Uhr in St. Agnes:
k

Muse ,,Dem Här zd Ihre" mit kölscher Predigt von OberstudiemM

· Rb|f Buschhmsen
Am Fcsttag St. Peter und Paul 1902 wurde der Heimatverein, da-
mak unter dem Namen Verein Alt-Köln, gegründet. Der Peter-
'M-Pauls-Tag ist also das richtige Datum, einen Gottesdienst für

' die kbenden und verstorbenen Vereinsmitglieder zu feiern. Seit
1979 halten wir diesen Gottesdienst jährlich mit einer kölschen
PMigt. Schon 1980 wollten wir zu diesem Zweck nach St. Agnes

Bäen (in Heft 38 von JUt-Köln" war es so angekündigt). aber we-
nige Tage vor dem festgelegten Datum entstand bei Dacharbeiten

Mer vcrhängMsvolk Brand, der schwere Schäden anrichtete, an-

eiere sichtbar machte und schließlich zu einer fast völligen Renovie-
rung des Kircheninneren führte. Schon damals war mit Pfarrer
Manfred Liirken von St. Agnes ausgemacht: Wenn St. Agnes fertig-
gestellt ist, holen wir nach, was 1980 ausfallen (bzw. nach St. Heri-
bert verlegt werden) mußte. Nun ist es so weit, und beide Seiten hal-
ten ihr Versprechen: Am 27. Juni wollen wir zusammen mit der Ge-
meinde von St. Agnes die Messe am Vorabend des Pfarrfcstes an-
läßlich der Pfarrprozession feiern, ndem Här zd Ihre" mit kölscher
Predigt. Diese hat diesmal unser Vereinsmitglied Oberstudienrat
Rolf' Buschhausen, Subsidiär an St. Heribert in Deutz, übernom-

men.

Die Gestaltung des Gottesdienstes ist, während diese Ankündi-
gung verfaßt wird, noch in der Planung. Aber unter der Devise

Här zd Ihre" hat sich in den letzten Jahren regelmäßig cine so
große und fromme Vcreinsgemcinde zusammengefunden, daß wir
auch in diesem Jahr, zumal es um die ,,neue Agnes" geht, mit vielen
Teilnehmern rechnen.

St. Agnes ist zu erreichen unter anderem von den KVB-Haltcstcl-
kn am Ebertplatz zu Fuß über die Neusscr Straße.

Sonntag. 12.Juni 1987, 15.0'0 Uhr, Tnffpunkt Vor den Siebenbur-
ßen/Ecke Sdlnwrggsse:

Zweiter Besuch der Karmelitinnenkirche Marä vom Frieden

AIS wir für den 5. April dieses Jahres kurzfristig einen Besuch der
Karmclitinncnkirche Maria vom Frieden in unser Programm auf-
nehmen konnten. da war abzusehen, daß das Interesse größer sein
würde als die Zahl der zur Verfügung stehenden Teilnehmcrkarten.
Und obwohl die Mitschwestern der in diesen Tagen von Papst Jo-
hannes Paulll. seliggcsprochcncn Kölner Karmelitin Edith Stein
sich auf ein mal einem ungewohnt großen Interesse gegen übersehen
und derTcrminkajcnder für Führungen schon bis ins Jahr 1988 hin-
ein ausgebucht ist, haben wir. wie versprochen, einen Wicdcrho-
Iungstcrmin vereinbaren können und bieten diesen jetzt an. Wer im
April dabei war, wird bestätigen, daß die Priorin Schwester Maria
Amata die Erläuterungen zur Kirche und ihrer Ausstattung (auch
die Krypta mit der Grablege der Schwestern und einem Gedenk-
stein für Edith Stein wenden wirzu Gesicht bekommen) und zur Ge-
schichte des Kölner Karmel, die vor 350 Jahren begonnen bat, in ei-
ner sehr informativen und interessanten, ja geradezu charmanten
Weise gibt. Es lohnt sich also, an dieser Besichtigung teilzunehmen,
zumal der Kirchenraum ansonsten in aller Regel für Besucher nicht
zugänglich und nur durch ein Trenngitter zu sehen ist.

Die Teilnehmerzahl muß auch diesmal begrenzt werden. Teilnah-
mekarten sind gegen eine Schutzgebühr von 2,00 DM, die der Kar-
melitinncnkirchc zugute kommt, bci der Vereinsveranstaltung am
15. Juni (BcrzatrAbcnd) und ab ]7. Juni (Mittwoch) in der Buch-
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